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Man kann nicht einfach mal locker nach Deutsch-
land fahren. So wie zum Beispiel nach Monaco, 
Portugal oder nach Ungarn. Nach Deutschland 
fahren, das ist Psychoanalyse. 

»Mit viel Sinn für das Groteske zeichnet Stasiuk 
ein vielschichtiges Doppelporträt der Deutschen 
und der Polen.«

Süddeutsche Zeitung

Andrzej Stasiuk, 1960 geboren, wuchs 
in Warschau auf und lebt seit 1986 in 
den Beskiden. Er veröffentlichte Lyrik, 
Erzählungen und Romane, schreibt in 
Zeitungen und Zeitschriften und reist 
seit Jahren vor allem durch Südosteu ro-
pa. 1998 erschien sein erster Roman, 
Der weiße Rabe, auf deutsch, mit dem 
Prosaband Die Welt hinter Dukla (2000) 
gelang der Durchbruch. Seitdem gilt 
Stasiuk international als der wichtigste 
polnische Autor seiner Generation. 
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Der Erzähler von Dojczland, ein literari-
scher Gastarbeiter auf Lesereise kreuz 
und quer durch die Bundesrepublik, ver-
birgt nicht, daß er lieber auf dem Buka-
rester Gara de Nord als am Stuttgarter 
Hauptbahnhof angekommen wäre. So 
selbst  ironisch spielt Stasiuk mit Äng-
sten, Vorurteilen und Klischees, den ei-
ge  nen, den fremden, daß ihn ein polni-
sches Skandalmagazin als »bezahlten 
Einfl ußagenten Berlins« anprangerte.  

Anders als in seinen zuletzt erschie-
nenen Reisebüchern Unterwegs nach 
Babadag (2005) und Fado. Reiseskiz-
zen (es 2527; 2008) schlägt Stasiuk in 
Dojczland einen trockenen, ironischen 
Ton an. Es ist ein Erfahrungsbericht in 
der Tradition seines Bestsellers Wie ich 
Schriftsteller wurde (es 2236; 2001) − 
auf richtig und zum Weinen komisch.
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